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„Landschaftspflege mit Wilder Wiese"
Startschuss für das Projekt in der Südwest-Steiermark!

Mag. Matthias Rhode und Bgm. Reinhold Höflechner

Es war ein besonderer Tag für 
das Regionalmanagement 

Naturpark Südsteiermark. Mit 
einem Festakt wurden von den 
Rednern nicht nur die Fehlent-
wicklungen der letzten Jahre in 
Erinnerung gebracht, mit die-
sem Tag (17. August 2022) aber 
auch bekräftigt, der Natur, den 
Menschen, den Lebewesen und 
den Böden wieder das zurück-
geben zu wollen, was in den 
letzten Jahrzehnten entnom-
men wurde. Landschaftspflege 
mit Artenvielfalt, mit den „Wil-
den Wiesen", so der Geschäfts-
führer des Regionalmanage-
ment Südweststeiermark Mag. 
Matthias Rode in seiner Ab-
sichtserklärung. Auch der Na-
turparkobmann Bürgermeister 
Reinhold Höflechner verwies 
auf das besondere Anliegen, 
nach längerer Vorbereitungs-
phase der Landschaftspflege 
mit der Artenvielfalt wieder 
 einen besonderen Stellenwert 
einzuräumen. „Wir haben in 

der Südweststeiermark nahezu 
alles anzubieten: Von den 
 Höhen der Koralpe, der Rem-
schnigg-Alm, den Weinbergen, 
Hopfen, Obst und nahezu alle 
Sorten der Feldfrüchte bis in 
das Leibnitzer Feld, sind Natur-
geschenke, deren Artenvielfalt 
wieder mehr Beachtung ge-
schenkt werden muss, so das 
Anliegen des Naturparkobman-
nes Höflechner. Auch für die 
politische Referentin LR Mag. 
Ursula Lackner, in deren Zu-
ständigkeitsressort dieses Vor-
haben fällt, war dieser Tag für 
das Pilotprojekt „Landschafts-
pflege Südweststeiermark“ mehr 
als ein Anliegen. Daher fand die 
Zukunftsvorstellung zu diesem 
Schritt nicht im möblierten 
Sitzungssaal mit Parkettboden, 
sondern im Landschaftspark 
des Naturparkzentrums mit 
Teich und umgeben von „Wil-
der Wiese“ statt. Für die LRin 
Mag. Lackner sollte das steiri-
sche Pilotprojekt auch für an-

dere Regionen unseres Bun-
deslandes als Vorbild dienen. 
 

Für die Umsetzung des Pro-
jektes „Wilde Wiese“ ist im 
Budget für die Dauer von zwei 
Jahren ein Betrag von 180.000 
Euro budgetiert. Die Auszah-
lung der Fördermittel an inte-
ressierte Betriebe erfolgt nach 

erfolgter Vorauswahl und Er-
füllung der Vorgaben und Rah-
menbedingungen. Ansprech-
partner für Interessenten ist 
das Regionalmanagement „Na-
turpark Südsteiermark“ Grotten-
hof 1, 8430 Leibnitz mit Mag. 
Matthias Rode und seinem 
Team, sowie den Verantwor-
tungsträgern im Ausschuss.  n
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